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Verteilung und Umverteilung der 
materiellen Ressourcen im gesamt
wirtschaftlichen Maßstab durchge
setzt wird. In Verbindung mit die
sen Prozessen drückt sich in der 
Entwicklung des s. K. zugleich die 
Reaktion des Imperialismus auf die 
Herausforderung des Sozialismus 
aus. Er ist unter Ausnutzung der 
wissenschaftlich-technischen Revo
lution und gestützt auf einen star
ken, hochorganisierten Produk
tionsmechanismus bestrebt, mit 
Hilfe des Staates alle Hilfsquellen 
im gesamtnationalen Maßstab zu 
mobilisieren, das Tempo der wirt
schaftlichen Entwicklung zu be
schleunigen und eine relativ hohe 
Effektivität der Produktion zu si
chern, die Werktätigen dem Ein
fluß der monopolistischen Bour
geoisie zu unterwerfen und zu
gleich dem wachsenden Einfluß 
des Sozialismus zu begegnen 
(—* Epoche des Übergangs vom Kapita
lismus zum Sozialismus'). Wesentliche 
Merkmale des s. K. sind: die Ver
schmelzung der Macht der Mono
pole mit der Macht des imperiali
stischen Staates zu einem Gesamt
mechanismus im Interesse des 
Profits, der Machterhaltung und 
-ausweitung sowie der äußeren Ex
pansion des Monopolkapitals; die 
durch die vereinigte Macht von 
Staat und Monopolen vorangetrie
bene Konzentration und Zentrali
sation des Kapitals in den Händen 
der Finanzoligarchie; die Heraus
bildung und Zunahme des staats
monopolistischen Kapitaleigen
tums; die Regulierung und Steue
rung der Finanz-, Konjunktur-, 
Lohn- und Einkommenspolitik, 
eines großen Teils der Investitions
tätigkeit, der Entwicklung entschei
dender Gebiete in Wissenschaft 
und Forschung durch den imperia
listischen Staat zugunsten und im 
Interesse der Monopole; die auf 
diesem Wege betriebene Umvertei
lung eines immer größer werden
den Teils des Nationaleinkommens 
(der vor allem in Form von Steuern

beim Staat konzentriert wird) im 
Interesse des Monopolkapitals. Der 
imperialistische Staat wird damit 
eine große ökonomische Potenz 
und zum größten Ausbeuter der 
Arbeiterklasse und aller anderen 
Werktätigen. Er wird zu einem we
sentlichen Element der Durchset
zung der ökonomischen Gesetze 
des Kapitalismus. Das ökonomi
sche Hauptmerkmal des s. K. ist 
durch staatliche Aktivität poten
zierte Konzentration und Zentrali
sation des Kapitals und der Pro
duktion in den Händen der Finanz
oligarchie. Es entwickelt sich eine 
staatsmonopolistische Regulierung, 
die ihrem Wesen nach eine Regu
lierung der Profitaneignung und 
-Verwendung und damit der mono
polistischen Ausbeutungsverhält
nisse ist. Sie umfaßt die privatwirt
schaftliche Regulierung durch die 
Monopole und die staatliche Regu
lierung. Die Untergrabung und 
Aushöhlung der —* bürgerlichen De
mokratie ist ein Wesensmerkmal 
des s. K. Es verstärken sich die re
aktionären, antidemokratischen 
Tendenzen. Die ökonomische Tä
tigkeit des imperialistischen Staates 
ist ihrem Charakter nach stets poli
tisch orientiert. Dadurch, daß der 
imperialistische Staat unmittelbar 
in den Reproduktionsprozeß des 
Kapitals einbezogen wird, bilden 
sich neue Wechselbeziehungen 
zwischen Ökonomie und Politik 
heraus. Alle wirtschaftlichen Pro
bleme nehmen einen ausgeprägten 
politischen Charakter an und wer
den zum Gegenstand harter Klas
senauseinandersetzungen im natio
nalen und internationalen Rahmen. 
Da auch die —» Arbeiterklasse in 
ihrem ökonomischen Kampf der 
vereinigten Macht der Monopole 
und des Staates unmittelbar gegen
übersteht, nimmt dieser ebenfalls 
immer mehr politischen Charakter 
an, wie das die Klassenauseinan
dersetzungen in den Hauptländern 
des Imperialismus zeigen. Der s. K. 
erhöht die Aggressivität des Impe-


